
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe ehrenamtlich Engagierte! 

 

„Das ganze Leben ist ein ewiges Wiederanfangen.“ 

Der österreichische Dramatiker, Lyriker, Librettist, Schriftsteller und Mitbegründer der Salzburger 

Festspiele, Hugo von Hofmannsthal, hat etwas überspitzt das auf den Punkt gebracht, was auf jeden 

Einzelnen von uns zutrifft, was aber genauso eine Gültigkeit für Ihren Verein oder Ihre Initiative 

besitzt.  

Sich wandeln, altes“ Überdenken, ob es noch „ankommt“, neues Entwickeln, dass neue Interessierte 

anspricht, gehört zum Leben eines Vereins dazu, der an seinem Fortbestehen Interesse hat. Wir 

leben zudem in einer sehr schnelllebigen Zeit, die ein kontinuierliches, lebenslanges Lernen und 

Anpassen an veränderte Rahmenbedingungen, Techniken und Abläufe erfordert.  

Der Spruch "Wer nicht mit der Zeit geht, geht mit der Zeit" bestätigt sich in nahezu allen Bereichen 

des Lebens. Daher ist das ganze Leben eines Vereins gleichzeitig auch immer ein „ewiges 

Wiederanfangen“. Dies kostet sicherlich Mühe und Zeit, aber da für Sie „Ihr Verein“ Ihnen eine 

Herzensangelegenheit ist, nehmen Sie dies sicherlich (meist) gern auf sich. 

Unabhängig davon, möchten wir Ihnen mit dem ersten Newsletter des Jahres 2024 aber noch ein 

gutes neues Jahr wünschen, dass uns größtenteils aber sicherlich schon im Alltag „im Griff“ hat. 

In diesem Newsletter möchten wir Ihnen unter anderem einen kleinen Einblick in die ersten beiden 

bereits stattgefundenen eigenen Veranstaltungen der Netzwerkkoordination Ehrenamt geben, gehen 

wieder auf unterschiedliche Weiterbildungsangebote ein, weisen Sie auf Förderungen zu Europa und 

der Europawahl hin und möchten Ihnen alexhelp.me vorstellen. 

Dahinter verbirgt sich die Möglichkeit für gemeinnützige Organisationen, sich kostenfrei bis zu einem 

Betrag von 5.000 Euro eine barrierefreie Webseite erstellen zu lassen. 

Vielleicht ist das ja für die eine oder andere gemeinnützige Initiative von Interesse! 

Ihnen viel Spaß beim Lesen des 24. Newsletter der Netzwerkkoordination Ehrenamt! 

 

Inhalt des Newsletters:  

(A) Nachbetrachtung – Informationsabend zum Teilhabechancengesetz 

(B) Nachbetrachtung - Belehrung nach § 43 Infektionsschutzgesetz in Präsenz 

(C) Weiterbildungen Lernnuggets : Digital im Ehrenamt– WhatsApp, Signal & Co - Messenger auf dem 

Smartphone (22.02.2024) 

(D) Weiterbildungen Lernnuggets : Digital im Ehrenamt – Gute Fotos mit dem Smartphone machen 

(29.02.2024) 

(E) Online-Fortbildung zu aktuellen Vereinsthemen – Ehrenamtliche gewinnen und Vereinsfunktionen 

besetzen 

(F) Online-Fortbildung zu aktuellen Vereinsthemen – Steuer- und Spendenrecht 



(G) Online-Seminar zur Digitalisierung im Verein – Foto und Grafikbearbeitung : Tipps & Tricks mit 

Canva 

(H) Weiterbildung – Fördermittel: Richtig entscheiden, besser vorbereiten und erfolgreich 

beantragen  

(I) alexhelp.me - Kostenfreie, barrierefreie Webseite für gemeinnützige Organisationen 

(J) Europapreis 2024 sucht Wahlaufrufe für Social Media 

(K) Europawochen 2024 vom 30.04. bis 31.05. - Projektförderung 

(L) Stiftung „Orte der deutschen Demokratiegeschichte“ fördert Projekte der historisch-politischen 

Bildungs- und Vermittlungsarbeit 

(M) Online-Seminar – Mobil durch bürgerschaftliches Engagement 

(N) Fördermöglichkeiten der Landesregierung für das Ehrenamt (II): Ministerium für Familie, Frauen, 

Kultur und Integration (VIII) – Sonderförderprogramm „Öffentliche Bibliotheken – Orte der 

Gesellschaft“ 2023-2024 

 

Wir wünschen Ihnen, Ihren Familien eine schöne fünfte Jahreszeit. In diesem Sinne „Helau“! 

 

 

Mit freundlichen Grüßen   Mit freundlichen Grüßen    
Im Auftrag    Im Auftrag      
Carsten Nickel    Janine Göthling 

 

Netzwerk Ehrenamt   Netzwerk Ehrenamt     
 
Kreisverwaltung Mainz-Bingen  Kreisverwaltung Mainz-Bingen   
Büro Landrätin    Büro Landrätin     
Konrad-Adenauer-Straße 34  Konrad-Adenauer-Straße 34    
55218 Ingelheim    55218 Ingelheim     
Tel.: 06132-787-1019   Tel.: 06132-787-1018     
Fax: 06132-787-97-1019   Fax: 06132-787-97-1018    
Email: nickel.carsten@mainz-bingen.de Email: goethling.janine@mainz-bingen.de 
Sprechzeiten:     Sprechzeiten: 
Montag 9.00 bis 15.30 Uhr  Dienstag – Donnerstag 8.15 bis 11.45 h 
Mittwoch 9.00 bis 16.30 Uhr 
Donnerstag 9.00 bis 16.30 Uhr 
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A) Nachbetrachtung – Informationsabend zum Teilhabechancengesetz 

Am 10. Januar fand die Kooperationsveranstaltung zum sogenannten Teilhabechancengesetz (§ 16e 

und 16i SGB II) zwischen dem JobCenter und der Netzwerkkoordination Ehrenamt statt. Insgesamt 

nahmen 19 Personen aus 17 unterschiedlichen Vereinen an dem Informationsabend teil, bei dem es 

um die Chancen und Grenzen für Vereine ging, die sich mit dem Gedanken beschäftigen, 

langzeitarbeitslosen Menschen eine berufliche Perspektive zu geben.  

 

- Was sind Voraussetzungen für eine Stellenbesetzung seitens des Arbeitslosen, wie erfolgt 

eine berufsbegleitende Betreuung durch einen Coach, mit dem beispielsweise auch bezahlte 

Weiterbildungsmöglichkeiten für die Beschäftigten abgeklärt werden können? 

- Welche der Fördermöglichkeiten, die zwischen 50-100 Prozent Lohnkostenzuschuss 

beinhalten, trifft auf eine mögliche Einstellung zu und was erwartet mich als Arbeitgeber? 

- Warum ist eine Beschäftigung auf Minijob-Basis für eine Förderung ausgeschlossen? 

 

Diese und ähnliche Fragen wurden an dem Abend thematisiert und durch Birgit Paulus, 

Grundsatzsachbearbeiterin des JobCenters, sowie Friedericke Weinberger, „Coach“ vorgestellt. 

Monika Göttler vom „Tierschutzverein Mensch und Tier (M.u.T.)“, Bingen, gab dann aus der Praxis 

einen Einblick, wie sich die Umsetzung der Beschäftigung von langzeitarbeitslosen Menschen in 

ihrem Verein gestaltete. Sie schilderte positive Beispiele, gab aber auch einen Einblick, wenn es 

beiderseits leider nicht klappt mit der beruflichen Chance zur Reintegration in den Arbeitsmarkt. 

Alles in allem ein informativer Abend, der Möglichkeiten für Vereine aufzeigte, die bisher noch 

unbekannt waren.  

 

Wenn Sie an der Powerpoint Präsentation Interesse haben oder eine ähnliche 

Informationsveranstaltung durchführen möchten, wenden Sie sich bitte an Birgit Paulus 

paulus.birgit@mainz-bingen.de 

 

Wenn Sie mehr über das Teilhabechancengesetz erfahren möchten, gegebenenfalls eine Stelle 

melden wollen oder für eine Stelle in Ihrem Verein jemanden gemäß den Voraussetzungen des 

Gesetzes einstellen möchten, wenden Sie sich bitte an die beiden Kollegen aus dem Arbeitgeberbüro 

- Herrn Felix Löchner 

- Herrn Michael Schmitt 

Sie erreichen beide unter  

arbeitgeber-buero@mainz-bingen.de 
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B) Nachbetrachtung - Belehrung nach § 43 Infektionsschutzgesetz 

Am 15. Januar fand in Bubenheim eine präsente Belehrung nach § 43 Infektionsschutzgesetz (IfSG) 

statt. Die Veranstaltung war eine Kooperation zwischen dem Gesangverein 1879 Bubenheim, dem 

Gesundheitsamt und der Netzwerkkoordination Ehrenamt. 

Es nahmen insgesamt 27 Interessierte teil, die zum Schluss fast alle ihren Gesundheitspass „in den 

Händen“ halten durften. Nein, es ist niemand durchgefallen! Einer der Teilnehmenden nimmt an 

nicht mehr als drei Veranstaltungen pro Jahr teil, bei denen er ehrenamtlich mit der Essensausgabe/-

zubereitung beschäftigt ist. Dieser Teilnehmer benötigt keinen Gesundheitspass. Bei ihm ist eine 

Unterrichtung durch den Hygienebeauftragten des Vereins ausreichend. 

Barbara Scherrer vom Gesundheitsamt informierte über die verschiedenen Notwendigkeiten, die mit 

und bei der Arbeit mit Lebensmitteln einzuhalten sind. Anhand eines Filmes wurde gezeigt, worauf es 

genau in der Praxis ankommt.  

 

Grundsätzlich kann die Belehrung aber auch in digitaler Form erfolgen oder bei einer präsenten 

Belehrung im Gesundheitsamt am Standort Mainz.  

https://www.mainz-bingen.de/de/Aemter-Abteilungen/Gesundheit/Belehrung-

Infektionsschutzgesetz.php 

 

Sollten Sie oder Ihre Organisation allerdings an einer Belehrung bei Ihnen vor Ort im Kreisgebiet 

Interesse haben, können Sie sich gerne an die Netzwerkkoordination Ehrenamt wenden und wir 

werden dann in Kooperation mit dem Gesundheitsamt versuchen, Ihren Wunsch zu erfüllen. 

Voraussetzungen sind dabei folgende 

- Sie müssen sich um einen passenden Raum kümmern 

- Es sollten aus Ihrem Kreis der Interessierten mindestens zehn Teilnehmende kommen, denn 

eine präsente Belehrung vor Ort hat eine Mindestteilnehmerzahl von 15 Personen. Einen Teil 

der Personen „finden“ wir immer über den Newsletter 

- Eine präsente Belehrung sollte eine Vorlaufzeit von etwa drei Monaten haben 

 

Die Belehrung selbst dauert etwa 60 bis 90 Minuten! 

 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte per Mail an 

ehrenamt@mainz-bingen.de 
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C) Weiterbildungen Lernnuggets : Digital im Ehrenamt– WhatsApp, Signal & Co - Messenger 

auf dem Smartphone  (22.02.2024) 

Im Februar und im März bieten wir Ihnen im Rahmen unserer digitalen Weiterbildungen vier kurze 

jeweils 1 ½ Stunden umfassende Module an, die sich weitestgehend mit Funktionen auf und mit dem 

Smartphone befassen. 

In dem ersten Modul beschäftigen wir uns mit unterschiedlichen Messenger-Diensten, die die 

meisten sicherlich schon nutzen, aber gegebenenfalls nicht alle Funktionen kennen. Dabei könnte 

durch die Nutzung bestimmter Tools durchaus Kommunikation innerhalb eines (Vorstands)Teams 

erleichtert werden. Zum Beispiel können mit einigen Messenger-Diensten kurzfristige Abstimmungen 

durchgeführt werden. 

 

Bei den "Lernnuggets - Digital im Ehrenamt" handelt es sich also um kurze knackige Kurse, die sich 

jeweils einem konkreten Thema rund um das Smartphone und dem digitalen Alltag widmen. So kann 

ehrenamtliche Arbeit erleichtert und unterstützt werden. Im Vordergrund steht dabei das 

Ausprobieren und Üben einer bestimmten Funktion oder App unter fachlicher Anleitung und mit 

Gleichgesinnten – und das ganz ohne Stress, Druck oder Frust.  

 

Der Kurs findet über die Videokonferenzplattform ZOOM statt. Sie erhalten rechtzeitig vor 

Kursbeginn einen Link, über den Sie ganz einfach dem Online-Konferenzraum beitreten können.  

Sie benötigen einen Computer/Laptop oder Tablet und eventuell eine Webcam sowie ein Headset 

oder Smartphone-Kopfhörer. Bitte wählen Sie sich ca. 10 Minuten vor Kursbeginn ein. 

 

Dieser Kurs findet in Kooperation mit der Kreisvolkshochschule Mainz-Bingen (KVHS) statt. 

 

22. Februar 2024, 19:15 – 20:45 Uhr 

WhatsApp, Signal & Co - Messenger auf dem Smartphone 

 

Anmeldungen bitte ab sofort unter: 

ehrenamt@mainz-bingen.de 

 

Damit die Teilnahme für Sie kostenfrei ist, geben Sie bitte Ihr ehrenamtliches Engagement an. 

 

Datenschutzhinweis: 

Mit der Angabe Ihrer Email-Adresse bei der Anmeldung willigen Sie in die Weitergabe der Email-

Adresse an die Kreisvolkshochschule zum Zwecke der Versendung des ZOOM-Zugangslinks an Sie ein. 
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D) Weiterbildungen Lernnuggets : Digital im Ehrenamt – Gute Fotos mit dem Smartphone 

machen (29.02.2024) 

Im zweiten der vier Lernnuggets behandeln wir das Fotografieren mit dem Smartphone. 

Häufig wird bei eigenen Veranstaltungen, selbstverständlich unter Wahrung der jeweiligen 

Persönlichkeitsrechte, mal gesagt: „Lasst uns das doch mal mit einem Foto festhalten“ und jemand 

wird ein Smartphone zum Fotografieren in die Hand „gedrückt“ oder zückt sein eigenes. 

Wie wird aus einem Foto ein „gutes Foto“, dass vielleicht im nächsten Vereinsheft oder im 

Newsletter verwendet werden kann. Dieser Fragestellung widmet sich das zweite Modul. 

Ohne Druck, Stress oder Frust soll einfach mal ausprobiert werden, wie das gut gelingt! 

 

Der Kurs findet über die Videokonferenzplattform ZOOM statt. Sie erhalten rechtzeitig vor 

Kursbeginn einen Link, über den Sie ganz einfach dem Online-Konferenzraum beitreten können.  

Sie benötigen einen Computer/Laptop oder Tablet und eventuell eine Webcam sowie ein Headset 

oder Smartphone-Kopfhörer. Bitte wählen Sie sich ca. 10 Minuten vor Kursbeginn ein. 

 

Dieser Kurs findet in Kooperation mit der Kreisvolkshochschule Mainz-Bingen (KVHS) statt. 

 

29. Februar 2024, 19:15 – 20:45 Uhr  

Gute Fotos mit dem Smartphone machen 

 

Anmeldungen bitte ab sofort unter: 

ehrenamt@mainz-bingen.de 

 

Damit die Teilnahme für Sie kostenfrei ist, geben Sie bitte Ihr ehrenamtliches Engagement an. 

 

Datenschutzhinweis: 

Mit der Angabe Ihrer Email-Adresse bei der Anmeldung willigen Sie in die Weitergabe der Email-

Adresse an die Kreisvolkshochschule zum Zwecke der Versendung des ZOOM-Zugangslinks an Sie ein. 
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E) Online-Fortbildung zu aktuellen Vereinsthemen – Ehrenamtliche gewinnen und 

Vereinsfunktionen besetzen 

Auch im neuen Jahr setzt die Leitstelle Ehrenamt und Bürgerbeteiligung der Staatskanzlei ihre 

Angebote im Rahmen der Online-Fortbildungen zu Vereinsthemen fort. Ende Januar befasst sie sich 

die Leitstelle mit der Thematik, wie Ehrenamtliche gewonnen werden und Funktionen im Verein 

besetzt werden können. Themen, die die meisten Vereine, Initiativen und Organisationen 

beschäftigen.  

 

Wie jede Veranstaltung in dieser Fortbildungsreihe findet auch diese Veranstaltung an einem 

Donnerstag statt. Der Zeitrahmen ist immer von 18:00 – 20:00 Uhr. 

 

Alle Veranstaltungen finden via ZOOM statt. Eine Installation der App ist nicht notwendig; Sie können 

auch über Ihren Browser teilnehmen. Kamera oder Mikrofon sind ebenfalls nicht nötig. 

 

Mit dem aktiven Klicken auf den Raumlink akzeptieren Sie die datenschutzrechtlichen Bedingungen, 

welche Sie hier finden: 

https://wir-tun-

was.rlp.de/fileadmin/wirtunwas/Ehrenamt_digital/Digital_in_die_Zukunft/Datenschutzhinweise_Zoo

m_u__ber_easymeet24_-medien_und_bildung.pdf 

 

25. Januar 2024, 18:00 – 20:00 Uhr  

Ehrenamtliche gewinnen und Vereinsfunktionen besetzen 

Für viele Vereine und Organisationen ist es aktuell immer eine Gratwanderung, Engagierte zu finden 

und zu binden. Wenn nicht noch schwerer ist es, Engagierte zu finden, die Funktionen übernehmen. 

Gerade die Frage der Nachwuchsförderung stellt in vielen Bereichen des ehrenamtlichen 

Engagements eine große Herausforderung dar. Funktionsträger, aber auch „normale“ Mitglieder, 

werden nicht jünger. Oftmals gibt niemand „Neues“ der mehr Verantwortung übernehmen will. Dies 

sind in unterschiedlichsten Organisationen dringliche Probleme, die nicht nur für Frust sorgen, 

sondern auch ein gewisses Gefahrenpotential für viele Organisationen darstellen. 

 

Daher sollen in dieser Online-Fortbildung möglichst praxisnah verschiedene Fragen zur Gewinnung, 

aber auch Bindung, von Engagierten im Vordergrund stehen. 

 

- Wie kann es gelingen, solche negativen Trends zu stoppen und umzukehren? 

- Wie finden Sie – egal, ob als neuer oder langjährig etablierter Verein - neue Engagierte, die 

auch zu Ihnen passen? 

- Wie können Sie Vereinsmitglieder dazu motivieren, sich stärker zu engagieren, mehr 

Aufgaben und Verantwortung und vielleicht auch Vereins-Funktionen zu übernehmen? 

- Und wie können Sie die junge Generation ansprechen? 

 

Zu diesen Fragen wird versucht eine Antwort zu finden und Anregungen zu geben, wie sich die 

Situation verbessern lässt. 

https://wir-tun-was.rlp.de/fileadmin/wirtunwas/Ehrenamt_digital/Digital_in_die_Zukunft/Datenschutzhinweise_Zoom_u__ber_easymeet24_-medien_und_bildung.pdf
https://wir-tun-was.rlp.de/fileadmin/wirtunwas/Ehrenamt_digital/Digital_in_die_Zukunft/Datenschutzhinweise_Zoom_u__ber_easymeet24_-medien_und_bildung.pdf
https://wir-tun-was.rlp.de/fileadmin/wirtunwas/Ehrenamt_digital/Digital_in_die_Zukunft/Datenschutzhinweise_Zoom_u__ber_easymeet24_-medien_und_bildung.pdf


 

Referent: 

Michael Blatz 

Unternehmens- und Vereinsberater 

 

Unter nachfolgendem Link können Sie an der Veranstaltung teilnehmen. 

https://t1p.de/Webseminare 

 

Die Teilnahme an der Online-Fortbildung ist kostenfrei. 

Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. 
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F) Online-Fortbildung zu aktuellen Vereinsthemen – Steuer- und Spendenrecht 

Im weiteren Angebot im Rahmen der Online-Fortbildungen zu Vereinsthemen befasst sich die 

Leitstelle Ehrenamt und Bürgerbeteiligung der Staatskanzlei mit Themen zum Steuer- und 

Spendenrecht. Bereiche, denen sich Vereine, Organisationen und Initiativen immer wieder stellen 

müssen.  

 

Wie jede Veranstaltung in dieser Fortbildungsreihe findet auch diese Veranstaltung an einem 

Donnerstag statt. Der Zeitrahmen ist immer von 18:00 – 20:00 Uhr. 

 

Alle Veranstaltungen finden via ZOOM statt. Eine Installation der App ist nicht notwendig; Sie können 

auch über Ihren Browser teilnehmen. Kamera oder Mikrofon sind ebenfalls nicht nötig. 

 

Mit dem aktiven Klicken auf den Raumlink akzeptieren Sie die datenschutzrechtlichen Bedingungen, 

welche Sie hier finden: 

https://wir-tun-

was.rlp.de/fileadmin/wirtunwas/Ehrenamt_digital/Digital_in_die_Zukunft/Datenschutzhinweise_Zoo

m_u__ber_easymeet24_-medien_und_bildung.pdf 

 

01. Februar 2024, 18:00 – 20:00 Uhr  

Steuer- und Spendenrecht 

Gemeinnützige Organisationen haben bestimmte steuerlichen Rahmenbedingungen, die sie 

einhalten müssen. Wenn im eigenen Vorstand oder im Kreis der aktiven Mitglieder kein Engagierter 

ist, der sich mit den Fragen rund um das Steuer- und Spendenrecht beruflich befasst, stellen sich 

ehrenamtliche Vorstände regelmäßig die Frage nach der Finanzierung und der steuerrechtlichen 

Behandlung von Vereinen und anderen Organisationen des freiwilligen Engagements. Gerade 

Fragestellungen wie 

- Wann wird aus einer Spende eine steuerbegünstigte Zuwendung?  

- Wie verhält es sich mit Mitgliedsbeiträgen?  

- Wie geht man mit Sponsoring um?  

stehen dabei im Vordergrund und sollen neben anderen Fragen im Workshop Steuer- und 

Spendenrecht behandelt werden. 

 

Referent: 

Rainer Riedel 

Ministerium der Finanzen Rheinland-Pfalz 

 

Unter nachfolgendem Link können Sie an der Veranstaltung teilnehmen. 

https://t1p.de/Webseminare 

 

Die Teilnahme an der Online-Fortbildung ist kostenfrei. 

Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. 

https://wir-tun-was.rlp.de/fileadmin/wirtunwas/Ehrenamt_digital/Digital_in_die_Zukunft/Datenschutzhinweise_Zoom_u__ber_easymeet24_-medien_und_bildung.pdf
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G) Online-Seminar zur Digitalisierung im Verein – Foto und Grafikbearbeitung : Tipps & Tricks 

mit Canva 

Auch die Online-Fortbildungen zur Digitalisierung in Vereinen, die durch die Leitstelle Ehrenamt und 

Bürgerbeteiligung der Staatskanzlei veranstaltet werden, wird in 2024 fortgesetzt. Die erste im neuen 

Jahr findet am 06. Februar 2024 von 18:30 – 20:30 Uhr statt. 

 

Für die Veranstaltungen ist keinerlei Vorwissen notwendig. 

Alle Veranstaltungen finden via ZOOM statt. Eine Installation der App ist hierbei nicht nötig; Sie 

können bequem über Ihren Browser teilnehmen. Kamera oder Mikrofon sind ebenfalls nicht 

erforderlich. 

 

Mit dem aktiven Klicken auf den Raumlink akzeptieren Sie die datenschutzrechtlichen Bedingungen, 

welche Sie hier finden: 

https://wir-tun-

was.rlp.de/fileadmin/wirtunwas/Ehrenamt_digital/Digital_in_die_Zukunft/Datenschutzhinweise_Zoo

m_u__ber_easymeet24_-medien_und_bildung.pdf 

 

06. Februar 2024 

Foto-  und Grafikbearbeitung – Tipps & Tricks mit Canva 

Canva ist ein Webtool mit dem man einfach und schnell Designs erstellen kann. Es bietet 

verschiedene Vorlagen, Bilder, Symbole, Formen und verschiedene Schriftarten an. Zudem hat man 

die Möglichkeit eine leere Vorlage nach seinen Vorstellungen zu gestalten, ohne ein fertiges Beispiel 

zu verwenden. 

Es gibt eine kostenlose und eine Pro Version, jedoch reicht die kostenlose Version für die normale 

Nutzung völlig aus. 

Non-Profit-Organisationen können kostenfrei zur Premium Version wechseln. 

 

Im Webseminar wird Ihnen ein angeleiteter Einstieg in die Programmoberfläche gezeigt. Sie können 

beispielsweise mit dem Referenten zusammen an einem Plakat oder einem Social Media Post 

arbeiten. Dabei werden Ihnen die vielfältigen Möglichkeiten des Programms präsentiert. 

Darüber hinaus werden die Unterschiede zu Paint.net, Gimp und anderen Programmen vorgestellt 

sowie deren verschiedenen Funktionen. 

 

Referent:  

Markus Horn, Medienpädagoge 

Medien und Bildung RLP 

 

Unter nachfolgendem Link können Sie an der Veranstaltung teilnehmen.  

https://t1p.de/VereineDigital 

 

Alternativ: 

https://wir-tun-was.rlp.de/fileadmin/wirtunwas/Ehrenamt_digital/Digital_in_die_Zukunft/Datenschutzhinweise_Zoom_u__ber_easymeet24_-medien_und_bildung.pdf
https://wir-tun-was.rlp.de/fileadmin/wirtunwas/Ehrenamt_digital/Digital_in_die_Zukunft/Datenschutzhinweise_Zoom_u__ber_easymeet24_-medien_und_bildung.pdf
https://wir-tun-was.rlp.de/fileadmin/wirtunwas/Ehrenamt_digital/Digital_in_die_Zukunft/Datenschutzhinweise_Zoom_u__ber_easymeet24_-medien_und_bildung.pdf
https://t1p.de/VereineDigital


https://zoom.us/j/96619417916?pwd=bS93VG9GdUxueEJXRXpDbTVLMG0wdz09#success 

 

Die Teilnahme an der Online-Fortbildung ist kostenfrei. 

Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. 

 

Wenn Sie sich vorab mit dem Programm Canva beschäftigen und es herunterladen wollen, können 

Sie dies unter dem nachfolgenden Link machen 

https://wir-tun-was.rlp.de/de/im-land/digital-in-die-zukunft/digitaler-werkzeugkasten/#c137125 

 

Sie finden CANVA unter der Überschrift „Fotobearbeitung, Grafik, Druckvorlagen“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://zoom.us/j/96619417916?pwd=bS93VG9GdUxueEJXRXpDbTVLMG0wdz09#success
https://wir-tun-was.rlp.de/de/im-land/digital-in-die-zukunft/digitaler-werkzeugkasten/#c137125


H) Weiterbildung – Fördermittel: Richtig entscheiden, besser vorbereiten und erfolgreich 

beantragen 

In der nächsten Folge ihrer digitalen Weiterbildungen behandelt die Deutsche Stiftung für 

Engagement und Ehrenamt (DSEE) die Thematik „Fördermittel“. Die zwei direkt aufeinander 

folgenden Module umfassende Online-Seminarreihe wird am 06./07.02.2024 angeboten. 

 

Jeder Verein sollte die mittel- und langfristige Finanzierung regelmäßig in den Fokus seiner 

Überlegungen haben. Dabei sind unterschiedliche Fördermöglichkeiten für Vorhaben und Projekte 

oft ein entscheidender Baustein im Finanzierungsmix. 

Die Krux ist, dass passende Programm zur rechten Zeit zu finden. Dies erfordert oft Zeit und Geduld. 

Eine weitere Herausforderung ist es, einen überzeugenden Antrag zu schreiben und die 

bürokratischen Hürden zu meistern. 

 

In dem ersten Teil des Online-Seminars gibt Ihnen die DSEE anhand ihrer Förderdatenbank 

(https://foerderdatenbank.d-s-e-e.de/) grundlegende Hinweise, um die Suche nach der passenden 

Förderung zu erleichtern.  

 

Im zweiten Teil ermöglicht die DSEE Ihnen in Gesprächen mit Fördermittelgebenden einen Blick 

hinter die Kulissen. 

- Was erwarten Fördermittelgebende von Antragstellenden?  

- Wo können Erwartungen auseinandergehen? 

- Wie gelingt eine erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen beiden Seiten?  

Die DSEE gibt Ihnen einen praxisnahen Einblick und wertvolle Informationen für die nächste 

Antragstellung! 

 

Beide Termine sind für den Zeitraum 17:00 bis 18:15 Uhr terminiert. 

 

06. Februar 2024  

#DSEE erklärt: Den Weg zur passenden Förderung 

Sie haben eine gute Idee und benötigen eine Finanzierung Ihres Projekts? Bevor Sie sich auf die 

Suche nach der passenden Förderung begeben, erklärt die DSEE, wie Sie sich dafür bestmöglich 

vorbereiten können. Die DSEE zeigt, wie Sie strategisch richtige Fördermöglichkeiten identifizieren, 

macht Sie fit im Umgang mit grundlegenden Begriffen der Projektförderung und zeigt, wie die DSEE 

Förderdatenbank (https://foerderdatenbank.d-s-e-e.de/) Sie bei der Suche unterstützen kann. 

https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/veranstaltung/gute-entscheidung-

dein-weg-zur-passenden-foerderung/ 

 

07. Februar 2024 

#DSEE erklärt: Fördermittelgebende im Gespräch mit der DSEE 

Für einen erfolgreichen Antrag bei Fördermittelgebenden ist es von großer Bedeutung, die eigene 

Idee und die zentralen Ziele so klar wie möglich darzustellen. Doch nicht nur das: Auch ein 

Verständnis für die Perspektiven, Ziele und Rahmenbedingungen der Fördermittelgebenden ist von 

großer Bedeutung. 

https://foerderdatenbank.d-s-e-e.de/
https://foerderdatenbank.d-s-e-e.de/
https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/veranstaltung/gute-entscheidung-dein-weg-zur-passenden-foerderung/
https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/veranstaltung/gute-entscheidung-dein-weg-zur-passenden-foerderung/


In diesem Online-Seminar lädt die DSEE Sie zu einem interaktiven Gespräch mit 

Fördermittelgebenden ein. Die DSEE fragt, warum die Antragsstellung für Fördermittel nicht 

vereinheitlicht wird und was die Fördermittelgebenden tun, um auf die aktuellen Herausforderungen 

der Antragstellenden einzugehen.  

Und das Wichtigste dabei: Mit Ihren Fragen können Sie das Online-Seminar aktiv mitgestalten und 

sich einbringen! 

https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-

ehrenamt.de/veranstaltung/foerdermittelgebende-im-gespraech-mit-der-dsee/ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/veranstaltung/foerdermittelgebende-im-gespraech-mit-der-dsee/
https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/veranstaltung/foerdermittelgebende-im-gespraech-mit-der-dsee/


I) alexhelp.me - Kostenfreie, barrierefreie Webseite für gemeinnützige Organisationen 

Die Aktion Mensch unterstützt die Gestaltung von barrierefreien Webseiten in einer Höhe von bis zu 

5.000 Euro. Bis zu diesem Betrag werden die Kosten zu 100 Prozent übernommen und es fallen 

letztlich nur noch die Hostingkosten an. 

Diese Förderung kann durch gemeinnützige Vereine, Stiftungen, Gesellschaften mit beschränkter 

Haftung (gGmbH), Kirchen, Genossenschaften und Unternehmergesellschaften (gUG) in Anspruch 

genommen werden. 

Im wahrsten Sinne des Wortes soll so Sichtbarkeit im Sinne von Inklusion vorangebracht werden. 

Barrierefreie Webseiten könne von allen Menschen, unabhängig von ihrer jeweiligen Einschränkung, 

genutzt werden. 

 

Sie selbst haben als gemeinnützige Organisation bestimmt auch schon einmal über einen solchen 

barrierefreien Zugang zu Ihrer Homepage nachgedacht, aber es fehlten Ihnen bisher die finanziellen 

Mittel oder das Know-how? 

 

Dann ist Alexander Kochs genau der Richtige für Sie! Er übernimmt von der Antragsstellung bei der 

Aktion Mensch bis zur Fertigstellung der barrierefreien Webseite jeden Schritt für Ihre Organisation. 

Sie müssen ihm lediglich die Daten und Dokumente aus seiner kleinen Checkliste „an die Hand 

geben“, so dass er bei der Aktion Mensch für Sie den Antrag auf Förderung stellen kann. 

 

Herr Kochs arbeitet bundesweit und bisher wissen noch wenige Vereine über diese Möglichkeit der 

Förderung und der Umsetzung aus einer Hand Bescheid. Also greifen Sie zu solange Herr Kochs noch 

Kapazitäten hat. 

 

Bei Interesse an einer Beratung oder bereits einer gemeinsamen Umsetzung wenden Sie sich bitte 

an: 

Alexander Kochs 

Eifelweg 5 

53424 Remagen 

0162 – 9089102 

verein@alexhelp.me 

www.alexhelp.me 

 

 

 

 

 

 

mailto:verein@alexhelp.me
http://www.alexhelp.me/


J) Europapreis 2024 sucht Wahlaufrufe für Social Media 

Bei der Europawahl am 09.06.2024 darf erstmals ab 16 Jahren gewählt werden. Vor diesem 

Hintergrund lautet das Thema des diesjährigen Europapreises der Staatskanzlei Rheinland-Pfalz „In 

Europa zählst du – Europawahl ab 16 Jahren“.  

 

Gesucht werden die besten Aufrufe zur Wahl für die Gruppe der erstmals Wahlberechtigten.  

Eingereicht werden können 30 bis 60 Sekunden dauernde Video-Clips oder Reels, die in sozialen 

Medien veröffentlicht werden können. Bei der Umsetzung sind der Phantasie keine Grenzen gesetzt. 

Es können Sketche, mitreißende Reden und ähnliche Ideen eingereicht werden. 

Wichtig ist, dass die Beiträge bei der Einreichung bereits abgeschlossen, aber noch nicht 

veröffentlicht oder prämiiert sind. 

Die Beiträge müssen in deutscher Sprache und sollten untertitelt sein. 

 

Bewerben können sich Schulklassen, gemeinnützige (Partnerschafts-)Vereine, Projektgruppen oder 

Initiativen mit Sitz in Rheinland-Pfalz. 

 

Es gibt drei Preise (2.000 €, 1.000 € und 500 €), die dann für Vorhaben mit europäischen Bezug zu 

verwenden sind. 

 

Einsendeschluss ist der 18.02.2024, 23:59 Uhr.  

 

Bei Fragen kann man sich an die Staatskanzlei wenden, 06131 – 16-5059 oder europa@stk.rlp.de 

 

Die Bewerbungsunterlagen inklusive Ausschreibung, Bewerbungsbogen, Einverständniserklärung, 

Teilnahmebedingung und den Informationen zum Datenschutz gemäß Art. 13 DSGVO finden Sie 

unter 

https://europa.rlp.de/europa-leben/europapreis 

 

Ihren Beitrag nebst dem Bewerbungsbogen mailen Sie an  

europa@stk.rlp.de 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:europa@stk.rlp.de
https://europa.rlp.de/europa-leben/europapreis
mailto:europa@stk.rlp.de


K) Europawochen 2024 vom 30.04. bis 31.05. - Projektförderung 

Europa geht uns alle an – das ist das, was hinter den jährlichen Europawochen steht! 

Im Jahr der Europawahl soll mit kreativen Projekten der europapolitische Gedanke unterstützt 

werden.  

 

Für solche Projekte kann eine Förderung in Höhe von bis zu 2.000 Euro durch die Staatskanzlei 

Rheinland-Pfalz erfolgen. Gefördert werden Vorhaben, Maßnahmen und Projekte wie beispielsweise 

Seminare, Workshops, Sport-, Bildungs- und Kulturveranstaltungen, Jugendbegegnungen sowie 

Vorträge, die einen multiplizierenden Effekt haben und idealerweise einer breiten Öffentlichkeit 

zugänglich sind. 

 

Die Förderung bezieht sich auf Inhalte mit europapolitischem Bezug und fokussiert sich auf 

nachfolgende Schwerpunkte: 

- Über Grenzen hinweg: 

Gemeinsam in der Großregion unsere Zukunft sichern 

- 20 Jahre EU-Mitgliedschaft: 

Tschechien und Polen als Partner der Europäischen Union 

- Europawahl 2024: 

Informieren, sensibilisieren und motivieren für die Wahl zum Europäischen Parlament 

 

Da sich die Förderung im Rahmen einer anteiligen Fehlbedarfsfinanzierung bewegt, ist ein Eigenanteil 

zwingende Voraussetzung. 

Zudem dürfen die geförderten Projektedürfen weder bereits laufen, noch schon abgeschlossen sein. 

 

Die vollständigen Antragsunterlagen müssen für Projekte, die vor oder während der Europawachen 

stattfinden bis zum 31.03.2024 eingereicht sein. 

Für Veranstaltungen, die in zeitlicher Nähe nach den Europawochen stattfinden, ist die Frist zur 

Einreichung der 12.07.2024. 

 

Bei Fragen kann man sich an das Europateam der Staatskanzlei wenden, 06131 – 16-5059 oder 

europa@stk.rlp.de 

 

Die Bewerbungsunterlagen inklusive Merkblatt, Antragsformular, Informationen zum Datenschutz 

gemäß Art. 13 und 14 DSGVO, Logo der Europawochen, Verwendungsnachweis und Belegliste als 

Anlage zum Verwendungsnachweis finden Sie unter 

https://europa.rlp.de/europa-leben/europawoche 

 

Ihre vollständigen Antragsunterlagen mailen Sie an  

europa@stk.rlp.de 

 

mailto:europa@stk.rlp.de
https://europa.rlp.de/europa-leben/europawoche
mailto:europa@stk.rlp.de


L) Stiftung „Orte der deutschen Demokratiegeschichte“ fördert Projekte der historisch-

politischen Bildungs- und Vermittlungsarbeit 

Die Stiftung „Orte der deutschen Demokratiegeschichte“ fördert ab sofort Projekte der historisch-

politischen Bildungs- und Vermittlungsarbeit. Voraussetzung aller Förderungen ist ein Bezug zu Orten 

der deutschen Demokratiegeschichte. 

Zielgruppe sind gemeinnützige Organisationen mit Sitz in Deutschland.  

 

Die Beschäftigung mit Demokratiegeschichte kann Motivation sein, sich im demokratischen 

Miteinander einzubringen. Engagement braucht Vorbilder, auch historische, die zeigen, dass einzelne 

Menschen etwas bewirken können. Immer wieder sind in der deutschen Demokratiegeschichte 

Personen und Gruppen für politische Partizipation und gesellschaftliche Rahmenbedingungen 

eingetreten, die heute in unserer parlamentarischen Demokratie selbstverständlich erscheinen. 

 

Ziel der Bundesstiftung „Orte der deutschen Demokratiegeschichte“ ist es, möglichst viele Menschen 

in allen Teilen Deutschlands zu einer nachhaltigen Auseinandersetzung mit der wechselvollen 

deutschen Demokratiegeschichte anzuregen. Die Stiftung fördert daher in diesem Jahr erstmalig 

Projekte der historisch-politischen Bildungsarbeit, durch die diese demokratischen Traditionen in 

Deutschland bzw. die symbolhaft dafürstehenden Orte, Ereignisse und Personen der deutschen 

Demokratiegeschichte noch stärker in das öffentliche Bewusstsein gerückt und in einer 

demokratiegeschichtlichen Erinnerungskultur verankert werden können. 

 

Gefördert werden können: 

- Museale Präsentationen / Ausstellungen 

- Zielgruppenorientierte historisch-politische Bildungsarbeit in sachgerechten, gegebenenfalls 

auch künstlerischen Formaten 

- Archiv und Dokumentation, sofern bezogen auf Erhaltung und Erschließung von 

Dokumenten, Sachzeugnissen und mündlicher Überlieferung zu Orten der 

Demokratiegeschichte 

- Veranstaltungen 

- Publikationen und andere Formen von Veröffentlichungen 

- Digitale Angebote 

- Maßnahmen im Rahmen von Gedenktagen/-jahren 

 

Geeignete Projektanträge für die Jahre 2024-2025 können ab sofort bis zum 16. Februar 2024 

gestellt werden. 

 

Fördergrundsätze, den Antrag auf Projektförderung sowie den Förderaufruf mit weitergehenden 

Informationen finden Sie unter 

https://www.kulturstaatsministerin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Formulare/2023-11-28-stiftung-

orte-deutscher-demokratiegeschichte.html 

 

Ihre vollständigen Antragsunterlagen mailen Sie an  

demokratiegeschichte@dnb.de 

 

https://www.kulturstaatsministerin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Formulare/2023-11-28-stiftung-orte-deutscher-demokratiegeschichte.html
https://www.kulturstaatsministerin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Formulare/2023-11-28-stiftung-orte-deutscher-demokratiegeschichte.html
mailto:demokratiegeschichte@dnb.de


M) Online-Seminar – Mobil durch bürgerschaftliches Engagement 

Mobilität jenseits des ÖPNV ist insbesondere in ländlichen Räumen ein großes Thema. Infrastruktur, 

die nicht vor Ort ist, muss auf anderen Wegen erreichbar gemacht werden. Aber auch in der Stadt 

sind für einige Menschen lange Wartezeiten oder Taxikosten eine Hürde. 

 

Zahlreiche Ehrenamtsinitiativen schließen diese Lücke, indem sie Fahrdienste übernehmen. 

Konzeptionell sind sie durchaus unterschiedlich angelegt. Wenn Sie selbst zu denjenigen gehören, die 

eine solche Initiative auf den Weg bringen wollen, erfahren Sie im Online-Seminar "Mobil durch 

ehrenamtliches Engagement" Wissenswertes und Sie lernen Ansprechpartnerinnen und 

Ansprechpartner für Rheinland-Pfalz kennen. 

 

Zu diesem Thema wird durch das Ministerium für Arbeit, Soziales, Transformation und Digitalisierung 

am 15.02.2024 ein Online-Seminar in der Zeit von 09:30-14:15 Uhr ausgerichtet. 

 

Das Seminar richtet sich an  

- ehrenamtlich Aktive  

- Multiplikatorinnen und Multiplikatoren 

- Seniorenbüros 

- GemeindeschwesternPlus 

- Seniorenbeiräte und –beauftragte 

- Pflegestrukturplanerinnen und –planer 

- kommunal Aktive. 

 

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Berit Herger, 06131 16-2025 oder 

berit.herger@mastd.rlp.de 

zur Verfügung. 

 

Der Link zur Videokonferenz wird in der 7.KW versendet. 

Es sind bis zu hundert Gäste in der Videokonferenz möglich. 

 

15. Februar 2024, 

„Mobil durch bürgerschaftliches Engagement“ 

 

Bei Interesse an der Veranstaltung melden Sie sich bitte mit Name, Organisation und Ort sowie 

Telefonnummer und Email für etwaige Rückfragen unter der nachfolgenden Adresse an 

gutlebenimalter@mastd.rlp.de 

 

 

 

 

 

mailto:berit.herger@mastd.rlp.de
mailto:gutlebenimalter@mastd.rlp.de


N) Fördermöglichkeiten der Landesregierung für das Ehrenamt (II): Ministerium für Familie, 

Frauen, Kultur und Integration (VIII) – Sonderförderprogramm „Öffentliche Bibliotheken – 

Orte der Gesellschaft“ 2023-2024 

Im achten Teil der Förderungsmöglichkeiten des Ministeriums für Familie, Frauen, Kultur und 

Integration stellen wir das Sonderförderprogramm für Öffentliche Bibliotheken vor. Mit Hilfe des 

Programms sollen Öffentliche Bibliotheken gezielt beim Aufbau oder der Weiterentwicklung des 

Ortes Bibliothek unterstützt werden. 

- Für welche Zwecke gibt es eine Förderung: 

Web-OPACs (Internet-Bibliothekskataloge) für kleinere Bibliotheken, Ausstattung für 

Angebote zur Medienbildung, Einrichtung einer „Bibliothek der Dinge“, Möbel und 

Ausstattung für neue Funktionsbereiche/Zonen in der Bibliothek, Open Library 

- Art der Förderung: 

Zuwendung für ehrenamtliche Bibliotheken max. 90%, für hauptamtliche Bibliotheken bis zu 

80% 

Für jedes Projekt muss ein gesonderter Antrag gestellt werden 

- Themenfeld: 

Unterschiedlich, je nach Projekt 

- Regelmäßigkeit der Förderung: 

Das Förderprogramm wird letztmals 2024 ausgeschrieben. 

Antragsschluss ist der 15.04.2024 

- Zielgruppen: 

ehren- und hauptamtlich geführte Bibliotheken 

- Max. Förderung: 

Unterschiedlich je nach Projekt 

- Quelle/Link: 

Öffentliche Bibliotheken als Orte der Gesellschaft Landesbibliothekszentrum Rheinland-Pfalz 

(rlp.de) 

- Ansprechpartner: 

Norbert Sprung 

Landesbibliothekszentrum Rheinland-Pfalz 

Bahnhofplatz 14 

56068 Koblenz 

E-Mail: sprung@lbz-rlp.de 

Telefon: 0261 91500 300 

Homepage: https://lbz.rlp.de/ 

 

Wer sich die komplette Übersicht anschauen möchte, kann dies unter dem nachfolgenden Link tun: 

https://wir-tun-was.rlp.de/de/service/foerdermoeglichkeiten/ 

https://lbz.rlp.de/de/unsere-angebote/fuer-oeffentliche-bibliotheken/landesfoerderung-fuer-oeffentliche-bibliotheken/oeffentliche-bibliotheken-als-orte-der-gesellschaft/
https://lbz.rlp.de/de/unsere-angebote/fuer-oeffentliche-bibliotheken/landesfoerderung-fuer-oeffentliche-bibliotheken/oeffentliche-bibliotheken-als-orte-der-gesellschaft/
mailto:sprung@lbz-rlp.de
https://lbz.rlp.de/
https://wir-tun-was.rlp.de/de/service/foerdermoeglichkeiten/

